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Medienmitteilung vom 15. Juni 2026 zur Ablehnung der Initiative «Keine 10-Millionen-Schweiz» 
 
Volksentscheid schafft Klarheit 
 
Die Schweiz braucht eine mutige Reform der  
Standort- und Raumplanungspolitik 
 
Netzwerk Standort Schweiz, der Dachverband der Standort- und Wirtschaftsförderungen, 
nimmt die Ablehnung der «Keine 10-Millionen-Schweiz!»-Initiative mit Respekt zur Kennt-
nis. Der Entscheid schafft Planungssicherheit für Wirtschaft, Investitionen und die interna-
tionale Positionierung der Schweiz. Gleichzeitig macht er deutlich, dass die Herausforde-
rungen eines qualitativen Wachstums aktiver angegangen werden müssen. 
 
Die Schweiz ist wirtschaftlich erfolgreich und international attraktiv. Unternehmen, Forschungs-
einrichtungen und innovative Arbeitsplätze entstehen dort, wo gute Rahmenbedingungen beste-
hen. Dazu gehören qualifizierte Fachkräfte, Rechtssicherheit, leistungsfähige Infrastrukturen und 
eine hohe Lebensqualität. Der Volksentscheid darf jedoch nicht als Signal verstanden werden, 
dass die bestehenden Probleme gelöst sind. Im Gegenteil: Viele Menschen erleben steigende 
Wohnkosten, zunehmende Verkehrsbelastungen und einen Mangel an verfügbaren Entwick-
lungsflächen. Diese Herausforderungen sind nicht allein eine Folge des Bevölkerungswachstums, 
sondern vor allem Ausdruck einer fehlgeleiteten Raum- und Infrastrukturpolitik, die seit Jahren 
nicht mit der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklung Schritt hält. 

Die Schweiz hat kein Wachstumsproblem – sie hat ein Gestaltungsproblem 

Aus Sicht von Netzwerk Standort Schweiz liegt die eigentliche Herausforderung darin, dass die 
Schweiz Wachstum zwar zulässt, dessen räumliche Organisation aber zu wenig konsequent ge-
staltet. Insbesondere die Raumplanung und die ihr anverwandten Disziplinen verfolgt vielfach 
eine Logik der Verhinderung statt der Ermöglichung. Während Wirtschaft, Gesellschaft und Mobi-
lität sich dynamisch entwickeln, bleiben die planerischen Instrumente und Denkweisen oft auf 
Begrenzung und Konfliktverwaltung ausgerichtet. Gerade die angestrebte Siedlungsentwicklung 
nach innen und die qualitätsvolle Verdichtung können unter diesen Voraussetzungen ihre Wir-
kung nicht entfalten. Entsprechend braucht es nun Reformen, welche die Defizite in der Raum- 
und Infrastrukturplanung konsequent angehen und Planungsverfahren schaffen, die zeitgerecht 
Wirkung entfalten. Netzwerk Standort Schweiz fordert deshalb eine neue Offensive für den Wirt-
schafts- und Lebensstandort Schweiz mit fünf Kernpunkten: 

1. Raumentwicklung aktiv gestalten 

Ziel muss eine Planungskultur sein, die qualitätsvolle Verdichtung ermöglicht und wirtschaftliche 
Entwicklung, Mobilität und Freiräume gemeinsam denkt. Dies verlangt eine Neuausrichtung der 
planungsrelevanten Fachdisziplinen an ETH, Universitäten und Fachhochschulen in den Berei-
chen Städtebau, Verkehrsplanung und Freiraumplanung. Neue Zukunftsräume müssen in schlan-
keren, schnelleren Verfahren und in stärkerer Synergie zwischen Raumplanung und Standortför-
derung erfolgen. 
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2. Internationale Wettbewerbsfähigkeit erhalten 

Die Schweiz muss auch künftig ein attraktiver Standort für Unternehmen, Forschung und Investi-
tionen bleiben. Stabilität, Innovationsfreundlichkeit und verlässliche Rahmenbedingungen sind 
zentrale Standortvorteile. 

3. Regionen stärken 

Wirtschaftliche Entwicklung findet in den Regionen statt. Kantone, Städte und regionale Wirt-
schaftsförderungen benötigen die entsprechenden Instrumente und Handlungsspielräume, um 
Unternehmen anzusiedeln, Innovationen zu fördern und Arbeitsplätze zu schaffen. 

4. Infrastruktur konsequent auf qualitatives Wachstum ausrichten 

Verkehr, Energieversorgung, Digitalisierung und öffentliche Infrastruktur müssen mit dem Tempo 
der wirtschaftlichen Entwicklung Schritt halten und zeitnah Wirkung entfalten. Nur so lassen sich 
Wohlstand und Lebensqualität langfristig sichern. 

5. Inländisches Fachkräftepotenzial besser nutzen 

Die Schweiz muss die Vereinbarkeit von Familie und Beruf verbessern, die Erwerbsbeteiligung äl-
terer Arbeitnehmender stärken und konsequent in Aus- und Weiterbildung investieren. Hier sind 
auch die Unternehmen gefordert, das Vertrauen zur Bevölkerung zu stärken. Gleichzeitig bleibt 
die Schweiz auf internationale Talente angewiesen, um ihre Innovations- und Wettbewerbsfähig-
keit zu sichern.  

Standortpolitik ist Zukunftspolitik 

Die Ablehnung der Initiative beendet eine Grundsatzdebatte, ersetzt aber keine aktive Standort-
politik. Die Schweiz bleibt nur dann erfolgreich, wenn sie ihre Fähigkeit stärkt, wirtschaftliches 
und demografisches Wachstum räumlich intelligent zu organisieren. Netzwerk Standort Schweiz 
setzt sich deshalb weiterhin dafür ein, dass die Schweiz nicht am qualitativen Wachstum schei-
tert, sondern durch eine moderne Standort- und Raumplanungspolitik, leistungsfähige Infra-
strukturen und starke Regionen ihre Spitzenposition als Wirtschafts- und Lebensstandort aus-
baut. Die Schweiz verdient eine neue Generation von Standortmanagerinnen und -managern, die 
Wachstum aktiv gestalten und urbane Qualität mit wirtschaftlicher Entwicklung verbinden kön-
nen. 
 

Die Schweiz leidet nicht an zu viel Wachstum, sondern an zu wenig Fähigkeit, Wachstum zu ge-
stalten. Wer die Herausforderungen lösen will, muss die Raumplanung und ihre planerischen 
Leitbilder modernisieren – nicht die wirtschaftliche Offenheit der Schweiz infrage stellen. 

Für Fragen und weitere Informationen steht Remo Daguati, Präsident Netzwerk Standort Schweiz, zur Verfügung:  
079 642 88 82, remo.daguati@loc.ag 
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Netzwerk Standort Schweiz 
 
Der Dachverband der Standort- und Wirtschaftsförderungen wurde 1998 gegründet. Der Ver-
band versteht sich als praxisorientierte und unabhängige Anlaufstelle für Fragen rund um das 
Standortmanagement und die Wirtschaftsförderung. Netzwerk Standort Schweiz zählt rund 110 
Mitglieder aus den Bereichen Standortförderung, Regionenmarketing, Wirtschaftsförderung, Are-
alentwicklung, Raumplanung und Immobilien. Der Verband fördert den interdisziplinären Erfah-
rungsaustausch und das Networking und setzt sich für die Aus- und Weiterbildung ein. Mit der 
Veranstaltungsreihe «Dialog» organisiert Netzwerk Standort Schweiz halbjährlich eine Fachta-
gung. Seit 2007 vergibt der Verband Awards für innovative Projekte in den Bereichen Standort- 
und Wirtschaftsförderung und wählt eine verdiente Persönlichkeit zum Standortmanager bzw. 
zur Standortmanagerin des Jahres. 
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